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Co-Projektleitung: Kt. AG und 
PNAG (Erik Olbrecht und 

Ulysses Witzig)
Perimeter: 35 ha 

Projektbudget: Fr. 9.3 Mio. 

Auenredynamisierung 

Chly Rhy Rietheim

Warum der Chly Rhy in 
Rietheim?

Rietheim





Vision Chly Rhy

In Zukunft soll das ökologisch hochwertige 
Auengebiet des Chly Rhys ein robuster 
Lebensraum für alle Lebewesen, auch für 
den Menschen, werden. Die Bevölkerung 
soll die Aue als spannenden Erlebnisraum 
und wertvollen Naturraum entdecken und 
wertschätzen. Die lokalen Bauern sollen 
ein Auskommen im Einklang mit der Natur 
finden. Die Aue wird regional 
wahrgenommen . 



1) Raumsicherung durch 
Gesetze

Rechtlicher Hintergrund

• Auenschutzverordnung Bund (15. Nov. 1992)

Planerische Umsetzung innerhalb von 3 Jahren (d.h. bis Nov. 1995)

• Annahme der Initiative Auenschutzpark der 
Aargauer Bevölkerung (13. März 1993)

1 % der Kantonsfläche innerhalb von 15 Jahren als Auen schützen 
oder revitalisieren. Kontingent von  40 ha FFF. 

• Richtplan des Kantons Aargau 17. Dez. 1996
Aufnahme der Auenreste von nationaler Bedeutung (Festsetzung)



Landverbrauch FFF Kt. AG 
(Kräuchi 2017)

2) Raumsicherung durch Kauf



Es gibt nichts Gutes, ausser 
man tut es (Erich Kästner)

‘Wanderung’ Realersatzland



Gemeindeammann
Präsident Pro Natura 
Aargau

Regierungsrat

BauunternehmerTeichmolchDirektor EWZ

3) Raumsicherung durch 
Zusammenarbeit

• Inspirierende Naturräume werden 
wertvoller und achtsamer behandelt.

• Identität schaffen, für leichteres 
identifizieren mit dem Naturraum

• Klare, eingängige 
Natursensibilisierungsbotschaft(en) 
und mit verschiedenen 
Kommunikationsmitteln übermitteln



Partizipation 

• Regionale 

Nachhaltige 
Regionalentwicklung



• Unterhalt 

Auenrenaturierung Chly Rhy Rietheim 2015




